Beschlussvorlage

% Landeshauptstadt
Mainz

Drucksache Nr.

offentlich 0249/2026
Amt/Aktenzeichen Datum TOP
50/50 02.02.2026

Behandlung im Stadtvorstand gem. § 58 (3) S. 2i.V.m. 47 (1) S. 2 Nr. 1 GemO am 10.02.2026

Beratungsfolge Gremium Zustdndigkeit Datum Status
Mainzer Seniorenbeirat Vorberatung 26.02.2026 0
Ausschuss fur Umwelt, Griin und Energie Vorberatung 03.03.2026 0
Sozialausschuss Vorberatung 10.03.2026 0
Stadtrat Entscheidung 25.03.2026 0
Betreff:

Hitzeaktionsplan der Landeshauptstadt Mainz: ,,Mensch und Gesundheit,,

Mainz, 03.02.2026
gez.

Jana Schméoller
Beigeordnete

Mainz, 28.02.2026

gez.

Nino Haase
Oberbiirgermeister

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss fiir Umwelt, Griin und Energie und der Sozialausschuss empfehlen, der Stadtrat
beschlieBt die Einfiihrung und Umsetzung des Hitzeaktionsplans ,Mensch und Gesundheit®.

Dieser Aktionsplan stellt jenen Baustein der gesamtstdadtischen Strategie zur Anpassung an die
Folgen des Klimawandels dar, der den Gesundheitsschutz bei akuten Hitzeereignissen in den

Fokus stellt.




Sachverhalt

Projekt ,,Mainzer Strategie zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels*

Der Stadtvorstand hat am 11. Januar 2022 der Teilnahme am Forderprogramm ,,Forderung von
MaBnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels“ des Bundesumweltministeriums
zugestimmt. Auf dieser Grundlage wurde im April 2023 mit der Erstellung der ,,Mainzer Strategie
zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels“ begonnen und im Januar 2025 die Umsetzung
der SchliisselmaBnahmen beschlossen.

Im Rahmen von Fachworkshops wurden die fiinf Themenfelder
e ,Mensch und Gesundheit*
e ,land und Natur“
e ,Gebaute Umwelt“
e Stadtgriin
e ,Wasserund Ver-/Entsorgung®
bearbeitet und konkrete MaRnahmen entwickelt.

Der Fokus lag dabei auf strategischen SchliisselmaBBnahmen, die von der Stadtverwaltung und
stadtischen Gesellschaften umgesetzt werden kdnnen.

Nach Abschluss der Strategieentwicklung liegt der Schwerpunkt nun auf der Umsetzung dieser
Schliisselmafinahmen. Fiir jede Ma’nahme wurden Projektleitungen in der Verwaltung benannt,
die gemeinsam mit beteiligten Akteur:innen die Umsetzung verantworten und vom Klimaanpas-
sungsmanagement begleitet werden.

Der Hitzeaktionsplan wurde dabei als zentrale Schliisselmanahme im Themenfeld ,,Mensch und
Gesundheit“ identifiziert und soll nun konkret umgesetzt werden. Seine Umsetzung wird durch
die benannte Projektleitung (Amt 50 und Amt 67) federfiihrend koordiniert, regelmafig tiberpriift
und jahrlich in einem Umsetzungsbericht dokumentiert.

Der Hitzeaktionsplan ist ein zentrales Instrument der Landeshauptstadt Mainz, um bei Hitzewar-
nungen® des Deutschen Wetterdienstes (DWD) proaktiv die Gesundheit vulnerabler Gruppen? zu
schiitzen und die Resilienz der Stadtbevélkerung gegeniiber zunehmender Hitzebelastung zu
starken.

Er umfasst vor allem kurzfristige und mittelfristige Masnahmen, welche die Stadtverwaltung di-
rekt umsetzen, initiieren oder koordinieren kann. Langfristige stadtplanerische Malnahmen, wie

' Bei den Hitzewarnungen unterscheidet der DWD zwei Warnstufen. Eine Warnung vor einer "starken Warme-
belastung" wird dann herausgegeben, wenn die ,geflhlte Temperatur® am frihen Nachmittag den Schwellen-
wert von 32°C Uberschreitet. Als weiteres Kriterium einer Warnung wird die nachtliche Temperatur von Innen-
raumen herangezogen. Denn bleibt die Nacht zu warm, verschlechtert sich die Schlafqualitat. Durch diese zu-
séatzliche Belastung wird die Hitze tagsiiber noch schlechter verkraftet. Uberschreitet die ,gefiihite Temperatur®
am frihen Nachmittag einen Wert von 38°C, so wird vor einer "extremen Warmebelastung" gewarnt.

% Der engste Zusammenhang zwischen Mensch und Atmosphéare besteht bei den thermischen Bedingungen. In
gleichem Zuge, wie diese sich standig andern, sind Anpassungsreaktionen des Organismus erforderlich, um die
Korperkerntemperatur konstant bei 37 °C zu halten. Wahrend beim gesunden Menschen diese Anpassungsre-
aktionen unproblematisch und meist auch unbemerkt ablaufen, kann es bei Menschen mit eingeschrankter Fa-
higkeit zur Thermoregulation auch unterhalb der Schwelle zum Extremen zu gesundheitlichen Beschwerden
oder Befindensbeeintrachtigungen kommen. Betroffen davon sind insbesondere Altere, Herzkreislauf- und
Atemwegskranke, Suchtkranke, Kleinkinder, aber auch Menschen mit mangelnder Fitness. Die gesundheitliche
Bedeutung kommt insbesondere dadurch zustande, dass zur Thermoregulation weitere kérpereigene Regelsys-
teme aktiviert werden, wie beispielsweise das Herz-Kreislauf-System, das Hormonsystem und der Wasser-
haushalt. (Quelle: Deutscher Wetterdienst)
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beispielsweise die Weiterentwicklung von Griin- und Freiflachen oder bauliche Anpassungen,
sind nicht Bestandteil dieses Hitzeaktionsplans. Diese sind in der integrierten Strategie zur An-
passung an den Klimawandel der Stadt Mainz verankert.

Damit bleibt der Aktionsplan klar auf kurzfristig wirksame, organisatorische und praventive Maf3-
nahmen bei entsprechender Warnlage fokussiert.

Das vorliegende Dokument versteht sich bewusst als internes Arbeitspapier fiir die Verwaltung
und bildet den ersten Schritt der Umsetzung. Es biindelt Ma3nahmen, die in Abstimmung zwi-
schen den beteiligten Fachdamtern der Stadtverwaltung und dem Gesundheitsamt Mainz-Bingen
entwickelt wurden.

Ziel ist, zundchst verwaltungsinterne Strukturen zu starken, Zustandigkeiten zu kldaren und
schnelle Handlungsmoglichkeiten zu definieren.

Der Hitzeaktionsplan wurde in einem Beteiligungsprozess erarbeitet, in den dezernatsiibergrei-
fend verschiedene Fachbereiche und das Gesundheitsamt Mainz-Bingen eingebunden waren.
Grundlage bilden wissenschaftlich fundierte Analysen zur funktionalen und rdumlichen Betrof-
fenheit aus der ,Strategie zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels fiir die Landeshaupt-
Stadt Mainz“. Sie zeigen auf, welche Stadtbereiche besonders unter Hitzeereignissen leiden.

Die Kernelemente 1, 2, 3, 5 und 8 des Hitzeaktionsplans Rheinland-Pfalz werden mit diesem Ak-
tionsplan abgedeckt - ebenso die Kernelemente 4, 5, 6 und 8 in der gesamtstddtischen Strategie
zur Anpassung an den Klimawandel.

Eine Fortschreibung des Hitzeaktionsplans erfolgt jedes Jahr.

Mafinahmenideen aus der Projektgruppe werden hinsichtlich Umsetzbarkeit, Personalsituation
und Finanzbedarf gepriift und weiter ausgearbeitet.

Finanzierung

Finanzielle Auswirkungen

Zundchst ergeben sich keine finanziellen Auswirkungen.

Finanzielle Auswirkungen ergeben sich mit der Umsetzung konkreter, kostenwirksamer Mafinah-
men, die nicht iiber bestehende Budgets abgedeckt werden kénnen. Die Entscheidung liber Be-
reitstellung von zusatzlichen Haushaltsmitteln fiir vorgeschlagene Mafinahmen obliegen dem
Stadtrat und den zustandigen Ausschiissen.

Anlagen

Verwaltungsentwurf Hitzeaktionsplan der Landeshauptstadt Mainz ,,Mensch und Gesund-
heit“

Mainzer Strategie zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels

Hitzeaktionsplan Rheinland-Pfalz

Seite 3 von 3



	Anlage
	OStatus
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

